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SCHREIBEN VON P[ ETER] MEYENBERG[AN SEINEN SCHWIEGERVATERBEAT

JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Gester abents hat sich begeben , dass der Herr Vatter [ Oswald M e y e n-

b e r g ] von Zug kommen, er Vnversechens , erstens mit stichreden , nachgents

mit dem werkh hat angfangen Hendel zue machen . Jedoch ohne alle TJrsach und

bilikheit , wäre nichts anders die Ursach , muetmasende ich , als das wir Zwey

[er , Peter und seine Frau Maria Elisabeth  Zurlauben ] miteinan¬

der zuomal einst auff der wysen Spazierten . Auff solches befilcht er , man sol-



le das Kindt nit wiegen , wan man es wiege , welle er selbe Versöhn mit böse

darvon treiben , da man doch nichts zue versäumen hatte , mit Vermelden , die

habe anders nichts zue thuen , solle für das Spazierengehn das Kindt wiegen,

weiters wolle er sie [ Maria Elisabeth ] im Haus nit mehr gedulden , undt wolle

ihro das Zimmer Vorbschliessen , sie mües aus dem Haus , hat gleichsamb ein

öffentliche ruptur angfangen , das die nachbauren theils gehört , undt das Un¬

nütze wesen nit für guett geachtet . Ab dem billich Entseze ich mich , und kla¬

ge es dem H. Vatter mit bedauren , weil ich siche das kein besserung , fründt-

schafft , liebe und Einigkheit mehr zue erhalten . Als bitte ich den H. Vatte-

ren , wolle hierin ein mittel sein , undt uns Vätterlich beyspringen , die sach

helffen in ein solche richtigkheit bringen , das wir miteinanderen Selbsten

hausen mögendt.

Entlieh so weigeret er sich des versprochnen Heüratguets , welches mihr hoch-

bedenkhlich , welle deswegen er auch mit ihm lassen reden , dan was man ver¬

sprochen habe , man halten solle , nit auff die gassen austreiben . Wie H. Vatter

die sach macht , bin ich wol contentiert , allein wolle er Unser eingedenkh

sein . . .

P . S . Jch bitte den H. Vatteren wolle Unbeschwert sich berrrüehen der [ Maria]

Lisäbeth zuezesprechen , das sie die schantwort undt Unbilden wolle underwegen

lassen , dan wie wil ich ihr könen ein hertz haben , auff dise Form , das in

geheim . "

"Ein AchAiben vohm doehienman betAifät dcu> . . . PAocedeAe&eineA Eigne* Vat-
toAA, undt dan die. unbeteheidne Reden, weiche die, dockt eA gegen JAen Mann
benicht ".

Original , mit Dorsualnotizen von Beat Jakob I . Zurlauben. AH 61 , 77
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